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Lager 1120-072471 mgaf/p
This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficient a supplementary page, bearing the number of the paragraph and suB-paragraph, 
should be annoxed.

. Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(a) Land---------- ........................................ (b) Kreis.......................«ä—.,....................................... (c) Gemeinde............................................................ —

Description of Person making Declaration Personalien des Erklärenden

(a) Sumame (in Block Capitals'J ......... (b) Christian Name(s)............_______________________________
Familienname (in großen Blockbuchstaben) Vorname(n)

(c) Address ......fLaiai».ur.Ä  1* xlpjmxsfiafä; 
Anschrift ” r r *

Beruf Ausweis-Nummer

(a)

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens ____

(ö) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Brief description of cireumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(®) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or persons from whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN 9

(o ) Description of property
Nähere Bezeichnung des Vermögens Sch & So.2J10 a und b » 2 Lifts Usizu^agut

(b) Location of property 
örtliche Lage des Vermögens

auf trage der unter cOgenaanton
sehenden bemommenla^erun^ 
btupo, Hamburg» vom IC.7*41 (

im Juli 19 9 vorüber
mit Schreiben der Ge

^b.^r.II B 2-2261/41) be
(c) Brief description of cireumstances in which transfer was made (if known) 

Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) üchlagnuhmt und in deren
trag tu die Firma Arthur

Auf- 
Land—

^unk
(d) Name and present address of person dispossessed (if known) 

Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

Krau

Jamburg »lt«.. ul ttung vom 24-7*41 aus#® 
liefert.

(e) Name and address of person or persons to whom the transfer was made (if known) 
Name und Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen Übergegangen ist (soweit bekannt)

ioualie Balomonia»früher Berlin»jotzi
ge Adresse unbekannt

«r j Landjuiik, .HanburM» Holtel^KAblanade, , , , . « </(f) Name and present address of persons from whom propertyAvas acquirea (if different from (e)) L'C hölike P A GO • &UTf 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))„. _ , JBerlin

Owner / Custodian 
(Eigentümer) (Verwalte

" 29. «truar 1948 Signed 
Unterschrift

W(HQ)7l53B/50M/j-4e



Fritz Sump. Berlin-Tempelhof, den 27. Juni^l-95C. ?
Tempelhofer Damm 177.

1 T q \
Aa daa \ \

Zentralamt für Vermögensverwaltung

Bad g e n n d t r f
Land Niedersachsen '

Claim fer Xestitution of Proparty wich has been subject to transfer in 
Acoordance with paragraph I of General Order Nr

Antragsteller;

Salomonis, Bosalie, geb. Stahl, Witwe
37a Anglesea Str», Ponsonby, Auckland, New—Zealand.

geb. Sv*10^1887 in kudow b/Berlin, Jetzt britischer Staatsangehörige 
keit.

I. Unbewegliches Vermögen

II» Bewegliches Vermögen»
a) ein Lift mit Umzugsgut, wertvollstes antikes Mobiliar,neuer 

Steinwayflügel, kostbare Bilder usw adressiert an Tochter 
Lili i>eate Salemenin befördert mit M/S "Heidelberg" der Hamburfl 
Amerika Linie, Hamburg. Lt. einem Schreiben der Hapag ist das 
Schiff nach der Abfahrt von Aruba (Noraspitee Südamerikas) voml 
Lapitua versenkt werden* Nähere Angaben üben den Inhalt des 
Lifts und dessen zu schätzenden Aert bieiW Vorbehalten.

b) es wird Schadensersatz beansprucht vom Deutschen Reich, das diel 
Anspruchserhebende,um ihr Leben zu retten zur Auswanderung durcäL. 
Kollektivzwang genötigt hat, sowie von der Bamburg-Amerika-LinieH 
Hamburg, wegen selbstVersenkung des de» Dampfers und damit Ver- \ 
niohtung de» ihr zurr-Transport anvertrauten Vermögenswerte.

Als Zustelluwgsvertreter für die Empfangnahme amtlicher Papiere " 
und Mitteilungen wird der unterzeichnete Bevollmächtigte der 
Antragstellerin, Friedrich lump, Berlin-Tempelhef,Tempelhofer 
Damm 177, benannt, der Testamentsvollstrecker des Nachlasses des 
Ehemannes der Antragstellerin, Felix Salomonis, ist, wozu aber 
die hier in Frage stehenden. Vermögen werte nicht gehören.

Berlin—Tempelhof, den 27.Juni 195® 
i £



Wiedergutm* chunffsamt 
beim Landgericht Hamburg

. VI Z 4989.Aktz, :_________ ___
(Bei allen Eingaben an^eben)

Hamburg 36. 9-Jan. 19511950. 
dievekingplrt«, Zivil justizgeb-. 
(Anbau) II. Stock Zimmer 74c 
Fern-*pr e ehe r: 3 5 17 31

9.1.51/Kl _ /

5*
AbechylfK von Bassuflswelaey Abschrift 

aus AR 5394 MGAF/P

Einsender: Deutsche Bank Filiale Hamburg, 
Hamburg, Alterwall 37

Vermögen: Eingänge von Auktionären und Spediteuren 
auf dem Konto der Staatspolizeileitstelle

Lage und Ort: Hamburg

Wert: EM 1.621,30

Geschädigter: Rosalie Salomonis, Berlin

pp. Eingänge über 1.000,— RM in der Zeit vom 2o.2.41 bis 
18.11.42

Den Saldo von RM 47.927,95 liess Herr Claus Goe.tt.sche, der 
für die Staatl. Polizeistelle zeichnete, am 25.4*45 auf sein 
eigenes Konto bei uns übertragen* Dieser Betrag wurde mit 
einem Eingang vom 50.4.45 von der Staatl. Polizeistelle Ham­
burg über RM 189.231.17 am 2o.Sept. 1945 an Control Commission 
for Germany Finance Xivielon mit insgesamt RM 237*152.62 über­
wiesen.

Deutsche Bank Filiale Hamburg

■ JT.—    U'U o—e^-rTTrT-z-TTTT-trn—Ct X J. VI Darum bUI "fJ'l'IV ■
blößte und andererseits hinslch tlioh seiner Verbind­
lichkeiten von der Ariw'cndin& des Umstellungsgesetzes 
aubsohloß. Unter diesen «AosJndep ist iudooh eine 
Feststellung des S0had0nscrsatzan3pru0b.es zulässig 
und geboten (vgl. OLG Frankfurtt RzW 49/5o S. 81)• 
Biese hat so zu erfolgen, daß sie. sobald der Gesotz 
geber die Umstellung der' Verbindlichkeiten des 
Deutschen Beiches geregelt hat. ohne viei^eres als 
Grundlage für den SrluQ eines Leistungstitels die­
nen kann. Eg ist also der Wert des verlorenen Gegen^ 
Standes in Reichsmark f^gtzusetzen und die Soha -

S0had0nscrsatzan3pru0b.es


^7iedergatIn,■ oh ujögsamt 
beim Lancier loht Hamburg 
Akt/.: VI Z4989‘

pBei allen Eingabea an^aben)

Hamburg 36, 9.Jan. 1951195O.
i e ve k in gb , Zivi 1 j u s t i zge b •-

(Aqbau) II. Stock Zimmer 74o 
A?ermpreoher: 35 17 31

r 9-l-51/Kl<
Äbgesandtam lO.Jill. lW

Herrn Frits Rump, Berlin-Tempelhof, Tempelhoferdamm 177

Be t r * * f iwC e r gut ma oh nn gsa n sp r üc hn - /GW/ - der’ -
Frau Rosalie Salomonie geb. Stahl, Neuseeland.

1, Die beim Zentralamt für Vermöge m; Verwaltung in Bad Nenndorf 
eingere iohten Anmeldungen der obigen Ansprüche liegen jetzt“ 
diesem »Hedergntmaohungsamt vor. die werden gebeten, weitere 
MTt ürilUngen, ^d ie sich "auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu rioUten und dabei da§~ oben angegebe ne' AktenzeTöhe n an - 
zuge bw**1**“—- —‘.........

2* Angesichts der sehr großen Anzahl von gleichartigen eben 
falls hier vorkLegencan Anmeldungen ist das Wiedergut - . 
mnahungsamt zurZeit nient: in der Lage, alle Anmeldungen 
nach Umgang aus Ban Nenndorf prompt zu bearbeiten. Ba hat 

'sich anfänglich damit geholfen’, die-hier neu eingehenden An­
meldungen untersnhieds.Xo's :zurübkzhsbis allo früher 
singe ^nger^n Anmeldungen^ in .Bearbe itüng genommen werden 
waren, Das Wiedergutmachung samt ist dann aber dazu überge-

. gangen, ei Ibe dürftig? Sa eben fesaadors zu fördern, Nioht- 
■ eilbedürftig sind nun insbespndbro die Ansprdchs^ d:ie sinh 
auf eine von dem Daut-sohen Reich ?u leistende Zahlung rich­
ten. Das Hanseatische Obßflandas.m^ hat. nämlich m 
meinem Bösohlaß vom 3o. August K?bo (5 W 3/5o u 4/5o - 
Wik 28/5o) u. a. folgendes ausgeführt :

« Der ...... vpm Deutschen Reich zu erstattende 
Geldbetrag läßt sich mithin, zur Zeit .nicht, in DMark 
ermitteln, weil Deut -
sehen Reich dadurch elfte SonBerstöllung eingeräumt 
hat. daß'd leseS einerseits aller Barmittel ent­
blößte und andererseits hinsxchtlioh seiner Verbind­
lichkeiten . von der An^r^dw^ Urnatellungsgesetzes 
aübsohloß. Unter diesen ist jedoch eine
Peststöllupg des Schadeneersatzanapruuhes zulässig 
und geboten (vgl. 01$ Frankfurts RzK 49/5o 8* 81). 
Diese hat so zu erfolgen, daß.sie. sobald der Gesotz 
gober die Umstellung aer Verbindlichkeiten des 
Deutschen Seiches geregelt hat, ohne weiteres als 
Grundlage für den Brluß eines Leistungs^itels die­
nen kann. Ns ißt also der Wert des verlorenen Gegen^ 
Standes in Reicasmark fnetzusetzen und die Scha



denserss tzpf licht in Höhe dieses Wertes festzu­
stellen. Wenn diese Lösung, wie nicht zu verkennen 
ist. dem Berechtigten z.Zt. wenig zu bieten vermag, 

. ..so liegt dies dann, daß das .Deutsche Reich ein
zusammengebrochener Schuldner ist, dessen Vermö - 
genjverhältnisse nach dor Aktiv- wie nach der 
Passivseite noch unübersehbar und ungeregelt sind. 
Daß unter solchen Umstanden ein Vorgehen der Gläu­
biger nur einheitlich geregelt werden kann,-liegt 
aui der Hand-(vgl. OLG Koblenz, RzW 49/5o 8. 96 ff).”

$• Die in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen 
sich, soweit ersichtlich - ausschließlich --^4^4-0^444^.

j «d« folgenden -.u-nten führto ...Pooition^i auf Zah­
lungsansprüche gegen das Deutsche Reich« Das <dedorgut - 
machungsamt hat die Bearbeitung dieser Ansprache zurücSt- 
gestellt. Sowie die Möglichkeiten für die Verfolgung.^ 
der Ansprüche sich verbessern sollten oder sobald eilbe-

* dürftige Anträge nicht mehr vor/iegen. wirdvon Amts, 
wegen das Erforderliche veranlaßt weraen. rhe-i-tung..

. • ■■*h-yer -oono t Igo n-An^p-rä-eho’ orloidot duroh'-d-iooe—Z-uruck- -

Mit Vorstehendem soll nicht anerkannt werden, daß der geltend 
gemachte Anspruch auf Entschädigung für den Verlust des Inhalts 
des Lifts, welcher sich axf .an Bord^dVsvIvS "Heidelberg" befand, 
nach dem Gesetz Nr. '59 der^'Sfi.’litärregierung zu behandeln ist

1. weil der Anspruch auf Entschädigung, soweit er sich 
auf Verfolgungsmaßnahmen der nationalsozialistischen

Regi er ungerundet, durch ein noch zu erlassendes allgemeines 
7Entechädigungsgesetz zu regeln sein wird,

2.

Im übrigen 
Schenker &

weil.es zweifelhaft ist, ob dieser Anspruch nicht 
beim Amt für Kriegsschäden zu verfolgen ist5 da 
der Verlust des Umzugsgutes durch Kriegseinwirkungen 
eingetreten ist. (Versenkung des Schiffes!) 
wird Ihnen mitgeteilt,' daß die Spediteure in Firma 
Co., G.m.b.H., Hamburg, Speersort 1, gemeldet haben,

daß 2 Lifts Umzugsgut, ^j^einer Frau Rosalie Salomonis, früher 
Berlin wohnhaft geweserr,^nrrTEinlagerung übernommen worden waren 
und daß diese beiden Lifts von der Gestapo beschlagnahmt xxnoiKK
and auf deren Weisung s 
sich wohl um diese 
worden ist, irrig^♦▼

ter versteigert worden sind. Handelt es 
* ihre Annahme, daß das Umzugsgut versenkt

Borm

weil.es


Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen?
(Bei allen Eingaben augeben)

Hamburg 36, den 9*Jan.19511950 
Sievekiagplatz, Ziviljustizg^bäude 
(Anbau) II. Stock Zimmer 740
Fernsprecher: 35 17 31

fertigt am 9.1.J1/&«

Abgesandt am 1 0. Jan. 135^

Herrn Fritz Hump, Berlin Tem/pelhof, Tempelhogerdamm 177.

Betr.? IW/ - Wiedergutmachungsansprüche - AAA'- der -
Frau Rosalie Salamonis geb. Stahl, Neuseeland.

Bezug: Das Ihnen gleichzeitig zugehende Schreiben des Wiedergut- 
* machungsamtes, betreffend Zurückstellung der Ansprüche 

gegen das Deutsche Reich.

Unter Bezugnahme auf das vorerwähnte Schreiben werden Sie auf 
folgendes aufmerksam gemacht:

Das Hanseatische Ober lande sgericht in Hamburg hat in dem Be­
schluss vom 30. August 1950 (5 W 3/50 u. 4/50 = WiK 28/50) auch, zu der 
Frage Stellung genommen, unter welchen Umständen für die Versteigerung 
von Hausrat Schadensersatz nach Art. 26 Abs. 2 EEG verlangt werden 
kann. Es hat dabei für notwendig gehalten, zu prüfen, um welche Gegen­
stände im einzelnen es sich gehandelt hat und wie ihr Wert zur Zeit 
der Versteigerung in Reichsmark gewesen ist. Für den Fall, dass aus­
reichende Feststellungen über die'einzelnen Gegenstände und" ihren Wert 
nicht möglich sind, müsste nach Auffassung des Oberlandesgerichts ein 
»RtiCskerst^attnngÄ^^ entfallen, da es an der erforderlichen Fest - 
stellbarkeit der entzogenen Gegenstände .fehlen würde.
...... Die zurückgestellten Ansprüche beziehen sich ausschliesslich - 

auf Z <

Unzugggut (LiftInhalt)

Sie hab^n bisher darüber, um welche einzelnen Gegenstände es sich ge­
handelt hat - und - über den Wert der Gegenstände in Reichsmark im 
einzelnen keine ausreichenden Angaben gemacht. Es empfiehlt sich des­
halb, dass Sie Ihr Vorbringen insoweit noch ergänzen, damit die Sache - 
wenn si° weiter bearbeitet werden kann - nicht wegen d^s Fehlens die­
ser Angaben eine zusätzliche Verzögerung .erleidet.

Form. H 1



Schenker & C®. G.m. b.H.

Herrn
Fritz Rump

Berlin-Tempelhef
Tempelhofer I)amm 177

Berlin-Schöneberg
Salzburgerstr.21-25.

Abschrift.

Betrifft: 2Lifts Umzugsgut 5890kg - gez.Sch. & G®. 2310 a und b, der
Frau Rosalie Sal®menis,37 A Anglesea Str,P®ns®nby,Auckland, 

 Heu-Seeland)

Fritz Rump Bin.-Tempelhof, den 22. Januar 1951. M
Tempelhofer Damm 177. _ *

An das
Wi ed e rgu tm ac hung samt 
heim Landgericht Hamburg

K a m b u r g 56 
öievekingplatz' '

netr. VI/Z 4989 - Wiedergutmachurigsansprüche Wwe Ros. Salomenis, 
- .h . . geb.' Stahl, Auckland, Heu-Seeland.

Ich danke verbind liehst für die beiden Benach- 
riehtigungen vom 9.d.Mts., von; de&en ich sofort Abschriften nach 

- Neu—Seeland zur Stellungnahme weitergeleitet habe. • Auf mein zwischen-’ 
zeitliches. Schreiben an die Fa Schenker & C® GmbH,Hamburg, erhielt 
ich heute abschriftlich beigefügte Antwert vom 2©idi.Mts^,‘die ich in 
Abschrift gleichfalls nach Auckland weiterleitet’©, da damit ein neu­
er* Tatbestand gegeben ist als -bisher angenommen-.
. .'t• _ Ich hatte-die-Akten des fr. ©berfinanzpräsiden-
temBerlin-Brandenburg,Veimögensverwertungsstelle-, 0 521© -1812/42 
Salomonis,Rosalie, beimiTreuhändef für zwahgsübertragene Vermögen 
Berlin F. 50,JJürnbergerstr. 52/54; eingesehen. Dort befinden sich Ein­
gangsbelege über über 2G6. ©GO.-RA aus eihgezogenen Vermögenswerten 
- meist a^is Grundstücksreln&rtfäghissen herr&hre'äd — i Ich habe diese 
Belege einzeln s.Zt.•geprüft. Aus Mamburg ist jedoch kein Versteige­
rungserlös für das hier in Frage stehende Bmzugsgut an. die Berliner 
©berfinanzkasse überwiesen worden.Bei den Berliner Akten befindet siö: 
auch kein Versteigerungsprotokoli oder eine Mitteilguder Gestapo über 
die Höhe des Versteigerungserlöses. J

Ist es der dortiggn Dienststelle wohl möglich,



aus ihren^rfahrungen in gleich oder ähnlich liegenden Sachen mi^u- 
ibn, ^b in Kaniburg Akten der Staatspolizeileits teile erhalten gt/Siie- 
b^n sind und zutreffendenfalls, wo sich diese heute befinden?

Ich möchte nach Möglichkeit die Erstehen der versteigerten Ge­
genstände auf Rückerstattung in Anspruch nehmen, da Versteigerungen 
s.Zt. In Ham bürg gebens® wie hier in Berlin als solche, von Vermögen 
aus jüdischem besitz angekündigt werden sind, die Ersteher als© in 
der Regel kaum gutgläubig gewesen sein können. (Art• 16 Berliner REA©; 
das REG der brit. Zone dürfte wohl, einp entsprechende Bestimmung ent­
halten). Ist der Auktionator Arthur Landjunk als Versteigerer derar­
tiger entzogener Vermögenswerte gerkchtsbekannt? Ich möchte mich sä© 
nicht sofort an ihn' wenden, da ich befurchte, dass dann die Ersteher 
Kenntnis*von einer Beschlagnahmegefahr erhalten können und eine dann 
erst übetr das Zentralamt Bad Nenndorf zu startende Aktien umsonst 
ist, die nach Möglichkeit m. Ei überraschend erfolgen muss.

Ich habe der RE- Berechtigten eine Aufstellung ifirer in der 
Berliner1 Stadtwohnung Burggrafenstr.y und in ihrem Landhaus Caputh 
vorhanden gewesenen Möbel übersandt und hoffe, dass sie an Hand der­
selben eine Aufstellung über. den, Inhalt der Lifts erstellen können, 
fallsworüber ich bisher nicht unterrichtet bin, eine bei der Ab­
wanderung evtl, mitgenommene Inhalts Zusammenstellung nicht mehr vor­
handen sein sollte. ree .1



Abschrift.
Schenker & Co. G.m.b.M. Berlin-Schöneberg,den 20. Januaj^l^^i*

Salzburgerstr. 21-25.

Herrn »
Fritz Rump

Berlin-Tempelhof
Tempelhofer Damm 177

Betrifft; 2Lifts Umzugsgut 5890kg - gez.Sch. & Co. 2310 a und b, der 
Frau Rosalie Sal®m©nis,37 A Anglesea Str,Ponsonby,Auckland, 

 Neu-Seeland) • - -

Uns wurde von der Fa, Schenker & Co,Hamburg, eine Ab­
schrift Ihres Briefes an diese zur Stellungnahme zugesandt.

Wie wir nun aus Hamburg erfahren, ist das Umzugsgut nicht, wie 
von Ihnen in Ihrem Schreiben an uns vom 31.Mai v.Js. angenommen, zur 
Verschiffung gekommen, sondern mit Schreiben der Gestapo,Hamburg,vom 
10.7.41 - Tgb.- Nr. II B.2 - 2261/41 - 55/110 - beschlagnahmt worden. 
Gleichzeitig erhielt die Fa. Schenker & Co, Hamburg, den Auftrag, die 
beiden Lifts dem Auktionator Arthur Landjunk, Hamburg, Hotel Esplanade, 
jetzige Adresse: Hamburg, Rotenbaumehaussee 239, äuszuliefern, und die 
se Auslieferung erfolgte am 24,7.41 gegen in Hamburg vorhandene Quit- 

*0 tung. Dagegen haben wir kein Versteigerungsprotokoll in Händen und wir 
bitten Sie, dieses bei dem vorgenannten Auktionator anzufordern.

Diese Angelegenheit wurde von der Fa. Schenker & Go,Hamburg, dem 
Zentralamt für Vermögensverwaltung, Bad Nenndorf, gemeldet und wird 
dort unter dem Aktenzeichen J/1267; Rosalie Salomonis geführt.

Wie aus den in Hamburg noch vorhandenen Unterlagen weiter hervor 
geht, wurde durch uns von Berlin aus der Konto-Saldo der Frau Rosalie 
Salomonis in Höhe von 8. 034. 5Q an die Deutsche Bank, Filiale Hamburg 
in Hamburg zugunsten des Kontes"Staatspoli£eileitstelle Hamburg* unter 
Angabe des Aktenzeichens Tgb. II B 2- 2261/41/55/110 im Juli 1941 über­
wiesen.

Wir nehmen an, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und 
empfehlen uns Ihnen

ho c hac htung sv ®11
Schenker & Co. G.m. b.H.

D/Schk.Hbg, ppa i.V. gez Unterschriften



Fritz Rump

An das

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht

Hamburg 36. i
8ieX£ki*£Plat z •

Berlin-Tempelhof, den 22.1.1952

Fritz Rump. Berlin-Tempelhof, den 30. Apri
A ’ _ Tempelhofer Damm 177. s

-I ^a nw ■>
Wi e de rgu tmac hung samt
beim Landgericht

■h r ■ ■•
H a mb dr g' .

Befere Hückers tat tungsansprüche der Frau Räsalie Salomonis, Neuseeland 
\ c Akt en z e i c hen: V l/Z 4989  i

• 1A C Unter Bezugnahme auf den bisherigen Schriftwechsel über­
reiche ich anliegend Abschrift eines Schreibens der Oberfinauzdirektion 
Hamburg vom 2.4.d.Js. - 0 5210*-S 329 -’P 55 c - sowie des Auktionators 1 
Arthur Landfunk vom 3.4.51, wonach" bei beiden Stellen ein Vers teigerungs-’ 
Protokoll nicht mehr vorhanden ist. Mir steht hier in Berlin lediglich 
ein Verzeichnis der Einrichtungsgegenstände des Landhauses in Caputh 
sowie der Städtwohnung in der Burggraf ans tr. 9/10 zur Verfügung, die fast 
ausschliesslich aus wertvollen antiken Möbeln bestand.' Es ist wohl anzu­
nehmen, dass die Lifts im wesentlichen diese Möbelstücke enthalten ha­
ben. Ich habe diese Aufstellung nach Neuseeland gesandt und hoffe, dass 
Frau Sadomonis in der Lage ist, an Hand dig^er^Unterlage eine Inhalts— 
auf Stellung mit Wertangabdw^F^lß^l^^L^BvT^ chenker & Co habe ich 
zwischenzeitlich noah^üpWr^|g ^r^ljen, wie und Wo diese lifts ver- 
sichert waren. Ich bin der 'Aufras.der Versteigerungserlös bei 
weitem nicht dem tatsäfcTaM^hen Wert

Aus deAIhnen abschriftlich bereits mit Schreiben vom 
22.1.51 zugeleiteten Schreiben, der Firma Schenker & Co GmbH vom 20.1.ar



ergibt lieh, Aads Frau bulomo^U^ < t ‘3 bifts bei »cki^er v. ;0 
dcxbJkaafgOgebenj hatte. von iekon alwr zur Verschiffung okummea «1^ 
Bloßer eine Lift lat mit a« Dampfer “Heldelbözg* dor uä ,. - -Amorim

uatergegaj^an, den dar Kapitän bei Aruba (Bordspitze .,dd^ri\ 
^wibat versenktl hat» Diese Puteaohe wurde mir von frou öuloraoni ~ 
geteilt» Aua dlweewt-Ciuad verfolgte die Rückerwtattungs inmeidnng 
gen die Hapag uad das DeutschV RWloh in Bad I nndorf.

Beim Viedergutmaohungaamt Berlin habe loh s.Zt. ^ückeryt ^ttm 
anaprache fegen llo Firma icbenkor & Co GmbH,Berlin, ar;;j il t we­
gen der dort vorhandenen Guthaben uue dem von Ihrau Snlomonia für den 
Transport und die -agruug der i<lfts eingesuhlten insgesamt 13.342.-j 
Das daraus verbliebene Guthaben, daa nach den Akten dar Vorudgsnaver 
wertungsstelle des cb.FLn.Präs. Berlin-Brandenburg nicht ia Berlin 
aur Einziehung gelangt war, lat nach dem' schreiben der Schenke 
4 Co GmbH vom 20.1.51 tatsächlich von*der Staatspolizeileit stelxe 
Hamburg erfasst worden. Aus diesem Grande wird das WGA Berlin diese 
ouche wohl ebenfalls nach Hamburg abgeben mässen. ^Schanker & Co GMbE 
Berlin, mit der ich vor Anmeldung der Ansprüche in Verblauung .»t-md, 
konnte hier in Berlin Unterlagen über diese Vorgänge nicht finden. 
Erst die Rückfragen der Zentralanmeldestelle Bad Henndorf bei Schen^ 
ker wegen der Lifts haben dann bei Schenker in Hamburg diese KlärunJ 
ergeben. <4 _ //



Fritz Rump
Berli»-®8“P®lhof, 4«n 22.1.1952

An das
W1 eue rgu tmachung s amt 
beim Landgericht

Tempelhofer Damm 177

Hamburg 36

dingsmxrkt 83
xmuK^

Abschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 521G - ß 329 -P 55 C * -

Herre.

Ber lin—Tyipelhof
Tempelhofer baasa 177.

Betrifft: Rückerstattung von Umzugsgut der verwitweten Frau Rosalie Salo 
monis geb.Stahl,früher wohnhaft Berlin, ff,Burggrafenstr.9-10..

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 12.3.1951 teil 
le ich Ihnen mit, dass^jdaa fragliche Umzugsgut von dqriVersteigerer Ar­
thur .LangJunk Hamburg*; versteigert worden'ict.Tae h'der ’ hi ei’vorliegendaa. , 
Liste* über Umzugsgütdas auf Veranlassung der ehern;Gestapo versteigert 
wurde, hat der L'indrlös Rje 18.955.10 betrage® *urd wurde voti Versteige­
re ran 17.11.1941 an die ehern. Stuatspolizeileitdteile Hamburg Überwiesen 
Die .ungestelltendein weiteret Verbleib des Versteige- 
ru-rgnerlöses waren erfolglos. P s

Die Höhe des erzielten BruttbertÖSses und die einzel­
nere zur Versteigerung gelangten Gegenstände können nicht-mehr festge­
stellt werden, da die Versteigerungsunterlagen bei Firma Arthur 
Junk durch Kriegseinwirkung restlos verloren gegangau bind.

£ Im Auf trag ’ Geglaubigt
(L.S.)gez. Hords ' gez.Unterschrift

Zollinspektor.



VI Z 4989

K)

ausgef 
abgesandt an. 1952/

30. Januar 1952

Herm Fritz Rump,
Berlin -Tempelhof, 
Tempelhoferdamm 177.

Betr,: RückeratattungeSache Frau Rosalie Salomonis geb. Stahl. 
Bezug: Ihr Schreiben vom 22.1.1952.

In obiger Sache gestatten wir uns hiermit den Hinweis darauf, 
daß es eichphier nicht um einen Rückerstattungeanspruch des Nach­
lasses von. Felix Salomonis, sondern um den Anspruch der Frau 
Rosalie Salomonis geb. Stahl, welcher nach dem Inhalt der Akten 
aus eigenem, Re o h ± ß®ltand gemacht worden Ist, handelt.

rjidfir bitten Sie deshalb höflv um Mitteilung darüber, ob llure 
Mitteilung vom 22«K1952 bedeuten soll, daß mit der Beendigung Ihrer 
Tätigkeit als Testamentsvollstrecker, für, den Nachlaßvon Felix Salo-

Ty» Üner • an den ich Ihr Schreine
monis1 aUcn Ihre Vertretung der Frau Rosalie Salomonis beendet sein 

mit dttMl BurcnscnxBg emiuc* ** ~
soll.leiten werde, sich als BevoXAmacu**«**^

Falle Sie Frau Rosalie Salomonis noch vertreten sollten, bitten 
wir um Übersendung des Verzeichnisses über den Inhalt der beiden Hochachtung svoiA 
lüfte, damit dieses zugleich*beider nunmehr beabsichtigten,(durch 
Bekanntgabe des Rückerstattungeanspruchee an dif ^^^zbeftörde) 
Eröffnung des förnflLichen Rüc kers tat tüngs verfahrens zugestellt werden 
kann. * i l >

Justizoberinspektor.
Vorgelegt — nach Fristablauf—am» /

95 ftL mkf



Wiedergutmachungsamt— 
beim Landgericht Hamburg 

VI
Aktenzeichen: 

Hamburg 3b, den ^7» März 1952
Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)
III. Stock, Zim.--&37a —Telefon M 17^1—

(Bitte bei allen Eingaben angeben 1)
abgesandt am

An die Oberfinanzdirektion Hamburg.

8.3.195 
m,Zuß£..nr.

10. März 1952-

Nachfolgendes Schreiben ist für Hansestadt Hamburg “Finanzbehörde— 
bestimmt. Es wird Ihnen als ZuS t. —Bevollm. der Genannten
zugestellt. Ihre Befugnis für die Genannte zu handeln, ist bereits nachge« 
wiesen — müß'X/^fi

1. Wegen des von Rosalie Salomonie geb. Stahl, geb. 30.10.1887 in 
Rudow b/Berlin, 

al^Re’chtsrta'chFol'gtr d^s^ det/

vertreten durch Cberlandeegerichtspräsident Ir. Krüger, 
heustadt a.d.W., Freiheitstr. 27.

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — d^j/folgenden Vermögenswerte g 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2 Lifts mit Umzugsgut, beschlagnahmt von der Gestapo unter 
dem Aktenzeichen Tgb.Er.II B 2-2261/41 und in deren Auftrage von 
dem Auktionator Arthur Landjunk versteigert.

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert---- besitzen und darüber verfüg^ 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG>*rfrage 
kommen,

b) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert frühej>rrtne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpfli^btefsind, eine als Ersatz für den 
— die Vermögenswert erlangte Entschädigupg-'-Kerauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

c) weil sie als

durchgi«€KÜckerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich • schon -früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten ^«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
Stellers als richtig-'ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragt»
■Rückerstattung —'Herausgabe dec Ersatzes..— anordnen im Ginne der Antreg­

ste Ile rin entscheiden.

Beglaubigt-

Justizangestellter
Formular II B
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 E0708) r



Oberfinanzdirektion Hamburg
0 5210 - S 329-V 115 d

Eb wird gebeten, dieses Geschiftszeldien, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben I

An das

Wiedergutmachungsamt beim
Landgericht Hamburg

Postanschrift:
Hamburg 11, 18.MärZ 195
Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10.04

■ Dienststelle Wiedergutmachung
v Viamburg 13, Magdalenenstr. 64a

I

Hamburg 36 2 4. MR? 1952
r* 1

Betrifftt Rückerstattungssache: Rosalie Salomonis 
Bezug: Dort.Schreiben vom 8.3.52 Aktz. Vl/Z -4989
Anlagen: 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stel­
lung genommen:

Umzugsgut.

Nach den hier vorhandenen Unterlagen ist der Hausstand der Be­
rechtigten vom Auktionator A.Landjunk versteigert und der Erlös 
mit 18955,10 RM/ am 17.11.41 an die Gestapo überwiesen.

Versteiggrungsunt erlagen sind nicht mehr vorhanden,eskann daher 
auch nicht über die Zusammensetzung und Art(Netto-oder Bruttoerlös) 
des Erlöses etwas gesagt werden.
Ich bin aber mit einem RM-Peststellungsbeschluß in Höhe von 
28.500,-RM bezüglich der Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches 
für entzogenen Hausstand (2 Lifts) einverstanden.Zeitpunkt der Ent­
ziehung ist der 17.11.41.

Im Auftrag:

gez. Sillem

Verf.: 1/Abschr. an OLG-Präsident
Er.Krüger z.K.u.St.m.d.Zusatz: 

2X "Wir bitten um Einreichung 
der Vollmacht auf Sie”.

1 £.entf.) 
25.3.1952.

Gelesen am
Abtesawft ** 27. MM

2. 3 Monate



$r* Krüger

An
des Wiedergutmaohungsamt beim L.G. Hamburg 

Hamburg •

Betr. Rückerstattungssache Rosalie Salomonis geb. Stahl.
Aktenzeichen: VI Z 4989._______________________ ________

loh habe der Rückerstattungsberechtigten von dem Inhalt 
des Schreibens der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 18.3.ds. Kennt­
nis gegeben. Ich nehme an, dass sie mit dem Vorschläge der OFD 
einverstanden sein wird, so dass der Feststellungsbeschluss in 
Höhe von 28.5oo.- RM. erlassen werden kann.

Die Vollmacht von Frau Salomonis auf mich werde ich Ihnen 
sofort nach Eingang bersenden.

Mir ist folgendes nicht recht klar:
1. Wie errechnet sich der Betrag von 28.5oo.- RM., den die OFD 

Hamburg als Schadensersatzpflicht des Dt. Reiches anerkennt?
2. Bei der Firma Schenker & Co. in Hamburg ist von Frau Salomonis 

ein Betrag für den Transport der Lifts hinterlegt, worden, der 
siskBxtiKk ebenfalls von der (Jeh. Staatspolizei eingezogen wor­
den ist. Es handelt sich um einen Betrag von 8.034.50 RM., der 
an die Deutsche Bank in Hbg. zugunsten des Kontos "Staatspolizei-. 
leitstelle Hamburg” unter dem Aktenzeichen Tgb. II B 2-2261/41/ 
55/110 im Juli 1941 überwiesen worden ist. Der OFD ist dieser 
Sachverhalt mit Schreiben des früheren Testamentsvollstreckers 
vom 12.3.1951 mitgeteilt worden. - Wird auch dieser Betrag von 
der OFD anerkannt?

3. Ein weiterer 3 Lift wurde am 22.7*39 mit dem Dampfer "Heidelberg" 
nach Wellington (Neuseeland) verladen. Der Dampfer hat sich 
am 29.3.40 vor den Westindischen Inseln selbst versenkt. Auch 
dieser Fall könnte eine Schadensersatzpflicht des Dt. Reiches 
begründen; denn zwischen den Verfolgungsmassnahmen des 3« Reiches 
der Auswanderung und der Versendung des Lifts besteht ein Kau« 
salzusammenhang,

■ / M ÄlÄl*
X /I 0 Ft ? xx

5 v t f J

Ausgef erlist tau 26/^4^
Gelesen uw ,' ,
AbgeS44VM «M25 April 1952/



•• rr 1 nansd 1 rskt1 on Hamburg
8 329 - IV und BA - 117

24a) Hamburg en
Postanschrift! Hartungstr. 5 
Büro i Wiedergutmachung 
Hamburg 13.Magdalenenstr.64a
Telefon i 34 io o4

An das
Wledergutmaohungsamt beim 
Landgericht Hamburg 
(2 4 a) Hamburg 36

Sievekingplatz

Bbtr»i RUokerstattungssaohe
ßczggi dort. Schreiben v. 2
Ani, i - 2 -
Zu dem mir mit Bezugsohrelben Übersandten Schriftsatz des Berech­
tigten vom 16.4.1952 nehme ioh wie folgt Stellung :

1 .) Der Betrag von 28.5oo.- RM iet auf Grund der Bereohnungssätze 
der vor der Wiedergutmaohungekammer erstatteten Sachverstän­
digengutachten errechnet.

2 .) Die Norddeutsche Bank (früher Deutsche Bank) hat am 9.5.52 
mitgeteilt, daß der Eingang von 8.034,50 RM von der Birma 
Schenker & Oo. in Berlin auf dem Polizei-Konto Hamburg in 
den Monaten Juni bis August 1941 nicht festgestellt werden 
konnte.

Von der Firma Schenker & Oo., Berlin, sind lediglich folgen­
de Beträge ohne nähere Bezeichnung der Akten eingegangen :

am 2.8.41 - }o.o83,96 RM
" 11.8.41 - 23.514,20 "

J.) Bezüglich des auf dem Dampfer "Heidelberg" verladenen Lifts, 
der mit dem Untergang des Dampfers vernichtet sein soll, 
ist ein Rückerstattungsanspruch nach dem REG nicht gegeben, 
da es sich hier um ein Kriegs er eignis handelt.

Allenfalls wäre ein Ersatzanspruch nach einem späteren 
Entsohädlgungsgesetz evtl, zu berücksichtigen.

Rosalie Salo
5.4*1952 Az. Vl/Z

m o n i s 
- 4989

-U *1

Im Auftrag



Neustadt a.d.Weinstr., den 19.7.5 
Freiheitstrasse 2?

An
das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 

Hamburg |

Betr. Höckerstattungssache Rosalie Salomonis geb.Stahl 
Aktenzeichen: VI Z 4989* <

Auf den Schriftsatz der OFD vom 16.5.ds. - S 329-BVu.BA-l17 
erwidere ich folgendes:
1. Mir ist nicht klar, wie auf Grund der Berechnungssätze der vor 

der Wtedergutmachungskammer erstatteten Sachverständigengut­
achten ein Wert errechnet werden kann. Ich darf insoweit die 
OFD bitten, ihren Standpunkt des Näheren zu erläutern.

2. Ich überreiche in der Anlage ein Schreiben der Fa. Schenker 
& Co. in Berlin - Schöneberg vom 20. Jan. 1951» aus dem sich 
ergibt, dass der zu Gunsten der Frau Salomonis bestehende Kon­
tosaldo von 8.034.50 RM. an die Deutsche Bank, Filiale Ham­
burg, zugunsten des Kontos "Staatspolizeileitstelle Hamburg” 
unter Angabe des Aktenzeichens Tgb. II B 2-2261/41/55/110 im 
Juli 1941 überwiesen worden ist. Auf Grund dieser sehr prä­
zisen Angabe der bekannten Fa. Schenker & Co. muss es möglich 
sein, den Eingang des Betrages bei der Deutschen Bank in Hbg.- 
jetzt Norddeutsche Bank - festzustellen. Die Fa. Schenker beruft 
sich insoweit auch auf Unterlagen, die bei ihrer Niederlassung 
in Hamburg noch vorhanden sind. Die Norddeutsche Bank in Hbg. 
mag evtl, auf Anregung der OFD Rückfrage bei der Fa. Schenker 
& Co. in Hbg. halten.

3. Insoweit stimme ich der Auffassung der OFD zu.
Besteht die Möglichkeit, dass nach Feststellung des Ein­

ganges des zu 2 erwähnten Betrages die OFD mit einem Festsetzungs­
beschluss von insgesamt 5o»ooo.- RM. einverstanden ist?

j .
xl atc 0Ä AX A

2. U- .

Gelesen am
Abgesandt an



SCHENKER&CQt» Gegr.

[~ Schenker & Co. G.m.b.H., Berlin-Schöneberg, Salzburger Str. 21-25 ~)

Herrn
Fritz Rump, 
(1) Berlin - Tempelhof

. Tempelhofer Damm 177

Fernsprecher: Sommei-Nr. 7102 91 
Fernschreiber: 028 848 Sdtenkerco 
Telegramm-Adresse: Sdienkerco 
Bankverbindungen: Bank für 
Handel und Industrie A. G., Berfin- 
Schöneberg, Hauptstraße 19, Konto- 
Nummer 8222/31 — Berliner Bank 
Aktiengesellschaft, Depositenkasse 17 
Berlin-Schöneberg, Innsbrucker 
Straße 35, Konto-Nummer 2497 
Postscheckkonto: Berlin West Nr. 1373

Q BERLIN-SCHONEBERG, den 2o. Januar
Salzburger Straße 21-25 (Nordsternhaus)
Lagerhaus: Berlin-Sdiöneberg, Naumannstr. 33-81

Ihre Zeichen u. 
. Nachricht vom

Unsere Abteilung:
(bitte in der Antwort anzuführen)

Bu/Sa Hausruf:

Ml E DERLASSUNGEN: 

BERUN-SCHONEBERG 1 
AACHEN 
ALTENA I. WESTE. 
BAMBERG

* BEBRA 
BENTHEIM 
BONN 
BRAUNSCHWEIG 
BREMEN 
CUXHAVEN-F. 
DÜSSELDORF 
DUISBURG 
FLENSBURG 
FRANKFURT A. MAIN 
FREIBURG I. BR. 
FREILASSING 
FORTH I. BAK 
FURTH I. WALD 
GEVELSBERG

S GUMMERSBACH/RHLD. 
HAGEN I. WESTF. 
HAMBURG 1 
HANNOVERzHEINHOLZ 

h HOHENLIMBURG 

ISERLOHN 
KALDENKIRCHENzRHLD. 
KEHL I. BADEN 
KIEL 
KÖLN 
KOLN-BAyENTHAL 
LINDAU A. B. 
LOBECK 
LODENSCHEID 
LONEBURG 
MANNHEIM 
MENDEN 
MÖNCHEN 2 B S 
NORNBERG 2 
RASSAU 
PLETTENBERG I. WESTF. 
REGENSBURG 2 
REMSCHEID 
SCHALDING B. PASSAU 
SCHWEINFURTzMAIN 
SOUNGEN 
STUTTGART 1 
TRIER 
VELBERTzRHLD. 
WUPPERTAL-BARMEN 
WUPPERTAL-CRONENBERG

Betrifft: 2 Lifts Umzugsgut 
231o a und bw der 
3/AAnglesea Str. 
New Zealand.

589o kg - gez. Sch & Co 
Frau Rosalie Salomonis 
Ponsonby, Auckland,

Uns wurde von der Fa. Schenker & Co., Hamburg, eine
Abschrift Ihres Briefes 
zugesandt j
Wie wir nun aus Hamburg

an diese zur Stellungnahme

nicht, 
JI. Mai

wie von Ihnen in
erfahren, ist das Umzugsgut 
Ihrem Schreiben an uns vom

v.Js. angenommen, zur Verschiffung gekommen
sondern mit Schreiben der Gestapo,Hamburg vom 10.7.41 
- Tgb.-Nr. II B 2 - 2261/41 - 55/Ho - beschlagnahmt 
worden. Gleichzeitig erhielt die Fa. Schenker & Co. 
Hamburg, den Auftrag, die beiden Lifts dem Auktiona­
tor Arthur Landjunk, Hamburg, Hotel Esplanade, jetzi-

Ige Adresse: Hamburg, Rotenbnumchaussee 239, auszu­
liefern und diese Auslieferung erfolgte am 24.7.41 
gegen in Hamburg vorhandene Quittung. Dagegen haben 
wir kein Versteigerungs-Protokoll in Händen, und 
wir bitten Sie, dieses bei dem vorgenannten Auktio­
nator anzufordern.
Diese Angelegenheit wurde von der Fa. Schenker & Co. 
Hamburg, dem Z entralamt für Vermögensverwaltung, 
Bad Nenndorf, gemeldet und wird dort unter dem Ak­
tenzeichen J/1267: Rosalie Salomonis geführt.
Wie aus den in Hamburg noch vorhandenen Unterlagen 
weiter hervorgeht, wurde durch uns von Berlin aus 
der Konto-Saldo der Frau Rosalie Salomonis in HoBe 
von8,o34.Jo an die Deutsche Bank , Filiale Ham- 
burg'^zugunsten des Kontos "Staatspolizei- 
leitstelle Hamburg” unter Angabe des Aktenzeichens 
Tgb.II B 2-2261/41/55/1Io im Juli 1941 überwiesen.

b.w.
Erfüllung»ort und GerichtMtand i Barlin. Wir arbeiten autschließlidt auf Grund dar Allgamainan Deutschen Spediteurbedingungen (ADSp) — Fassung vom November 1939 — die 
durch den Herrn Reichsverkehrsminister mit Anordnung vom 29. 12. 1939 für rechtsverbindlich erklärt worden sind. — § 291 Rechnungen des Spediteurs sind sofort zu begleichen. 
Zahlungsverzug tritt, ohne daß es einer Mahnung oder sonstiger Voraussetzungen bedarf, spätestens nach Ablauf von 5 Tagen nach Fälligkeit ein, sofern er nicht nach dem Gesetz 
sdion vorher eingetreten ist. Der Spediteur darf im Falle des Verzuges die ortsüblichen Spesen und Zinsen berechnen. Weitergehende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. — 

Für Möbeltransporte und Möbellagerungen gelten die ßeförderungs- und Lagerbedingungen des deutschen Möbeltransports.

Form. 1. 3000, J2. 50



Oberfinanzdirektion Hamburg

S 529 - BV - 45
e

Hamburg 15 • den 4« Aug. 1952
Bostansohrift 1Hartungstr5
Büro i Wiederj

7. AUG. 1962
Hamburg 15 »Magda! 
Tel. 1 54 lo 04 j

An das

Wiedergutmaohungs®nT“bölm Dandgerioht Hamburg

/ß»nstr«^^V 
EINßEMHGFH

£ 4.8.51-8-9 ‘
5k In HAMBURG^]

Hamburg

Betrat Rüokerstattungsaaohe Rosalie 3 a 1 0 m 1 s 
geb« Stahl

Beäug» dort« Schreiben vom 24«7»1952 
Ab« t Vl/Z 4989

Ani« » - 1 -

Zu dem mit o«a« Bezugsohreiben übersandten Schriftsatz der Be­
rechtigten nehme ioh wie folgt Stellung :

loh habe Kenntnis von dem Schreiben der Birma Schenker & Co« 
vom 2o«l«1951 genommen« Danach kann als erwiesen angesehen 
werden, daß das Bracht guthaben der Berechtigten bei dieser 
Birma in Höhe von 8«o54«5o RM
im Juli 1941 vom Deutschen Reich entzogen worden ist« Die 
Brsatzpflioht des Deutschen Reiches in Höhe dieses Betrages 
kann festgestellt werden«

Sollte der beantragte Beststellungsbesohluß in Höhe von
5o«ooo«~ RM 

neben der Ersatzpflicht des Deutschen Reiches wegen entzogenem 
Umzugsgut auch die Ersatz?flicht wegen des Braohtguthabens 
einschließen» erkläre ioh mich mit einem entsprechenden Be­
schluß einverstanden« Als Zeitpunkt der Entziehung benenne 
ich den 1.8«1941«

Die Erfüllung dieses Ersatzanspruchs wird von der künfti­
gen bundesgesetzlichen Regelung der Reiohsverbindlichkeiten 
abhängig sein«

Im Auftrag



19» September 1952

Vl/Z 4989 Vfg. 31
1.' schreiben:

An den
Herrn Oberlande sge richtapräsidenten
Dr« Krüger
Wen a t a d t a.4« Wbihstrasae
Freiheitatr. 27

Betr.: Anspräohe der Rosalie 
von Umzugsgut

Bezug: Ihr Schreiben vom 19«
2 Anlagen

Salononis wegen Entstehung J
Juli 1952 Tc r / wJßöpM I dpa*1

In der Anlage erhalten Sie swei Durchschläge einer Stel- I 
lungnahme der Oberfinanzdirektion von 4. August 1952. In 
den Anerkenntnis über RM 50.000,— ist offenbar neben den 
Frachtguthaben nur dasjenige Umzugsgut enthalten, das tat­
sächlich versteigert worden Ist. Der in Ihren Schreiben vom ■ 
16. Mai 1952 uhter Ziff. 3 erwähnte mit dem Dampfer "Heidel­
berg" verladene Lift ist nicht berücksichtigt worden« Das 
Wiedergutmachungsamt bezweifelt auch, ob dieser Lift tat­
sächlich noch sur Verladung gekommen ist« Denn aus dem 
Schreiben der Firma Schenker & Co« vom 20« Januar 1951 er­
gibt sich, dass das Umzugsgut nicht - wie von der Antrag­
stellerin angenommen ist - sur Verschiffung gekommen ist, 
sondern mit Schreiben der Gestapo vom 10« Juli 1951 beschlag­
nahmt worden ist« Das Wiedergutmachungsamt geht daher davon 
ans, dass der mit Schreiben vom 27« Juni 1950 zur Rückerstat­
tung angemeldete Lift mit Umzugsgut, der nach diesem Schrei­
ben mit dem Dampfer "Heidelberg" versenkt worden sein soll, I 
identisch ist mit demjenigen, der nach dem Schreiben der 
Firma Schenker & Co« in Hamburg versteigert worden ist« Soll­
te die Auffassung des Wiedergutnschungsamtes unrichtig sein, 
und äusser dem versteigerten Lift auch noch der mit den 
Dampfer "Heidelberg" versenkte voxhanden gewesen sein, so 
würde bezüglich des versteigerten Lifts eine rechtzeitige 
Anmeldung nicht vorliegen« Das Wiedergutmachungsamt könnte 
daher trotz des Anerkenntnisses der Oberfinanzdirektion 
einen Feststellungsbeschluss nicht erlassen«

Für den Fall, dass neben dem angemeldeten und in dieser 
Akte behandelten Umzugsgut noch weiteres Umzugsgut voxhan­
den gewesen und durch Kriegsereignisse untergegangen sein 
sollte, so bestünde die Möglichkeit, diesen Schaden nach dem 
künftigen Entschädigungsgesetz erneut anzumelden, da das 
Rückerstattungsgesetz derartige Schäden nicht berücksichtigt 
hat«fSas Wiedergutmachungsamt bittet um Ihre Stellungnahme, 
ob Sie mit einem Feststellungsbeschluss in Höhe von
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Aktenzeichen: VI/Z 4989
Anspruch der Frau Rosalie Salomonis geb. Stahl wegen Entziehung von 
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13. Oktober 1952
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1. Schreiben:
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telijnsC nab tim i9b .tnriSwxs tliJ wiBtiew nie C .1I1S
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-egegantißte^eVc;^ -ss rfoen don'iaaiis^tsesöEnsbßrfpjE nie-JJ^w 4. „< > mit Umzugs-

etllJ gut ist . sei nerz eit i ngeleit-et worden auf ’ Grund e ine r A nme Id ung 
- Xqwjmte Hum^fflase^Anmeldung angegeben,

dass der Lift mit demDampfer ist.
Im Verlauf des Verfahrens hat Herr Kump aaritfdäs Schreiben der 

w ■e^airxrüi^Bß^i Schenker & iödp^dm 2G^JJanuar 1^ In diesem
>18 lettischreibenweiWt dieTirmä Schenker &eö®lidarauf Mit, dass der Lifl 

-teei nioht versenkt, sondern-versteigert werde»niet soffileraus folgerte
-ietei© ^as Wledergutmaohungsamt, sdaseröer angemeldete und nach der An­

gabe des Herrn Rua^^eerseiiteteTSdrt^ steigerten identiscl
ist, dass also der versteigerte Lift rechtzeitig angemeldet word® 

(HeegnB%lreeiegt nach Ftistablauf / b.w .
n±troB8#8^L^n ^3. Hov. 1952^

V
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Aktenzeichen: VI/Z 4989
Anspruch der Frau Rosalie Salomonis geb. Stahl wegen Entziehung von
S§§g§sgut._____ ___________________________________________
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ist. In diesem Falle steht daher einem Festateilungsbe- 
schlus^^cht s<rent gegen. r:ne5isirfo8 .1
trne In* Ihre m ^öhreiben vom 16. April 1952 ist aber unter 
Ziff. 3 ein weiterer Lift erwähnt, der mit dem Dampfer 
”Heid Äderig” verladen und versenkt worden ist. Wenn nun, 
was das Wiedergutmachung^^ rtfc^J^annlmm^, dieser LiftISH . 
derjenige ist, den Herr Rump seinerzeit anremeldet hat, 
so würde derjenige Lift, der laut Auskunft der Firma Schen­
ker & Co. versteigert
In diesem Falle wäre ein Fest st ellungsbeSchluss-rWeg^rWsr^ 

lifts. wie Um die Oberfinanzdirektion an- 
s XST ^kähht hal7, ^aus^esclilasseir, da dann keine Wcfrtz^

Anmeldung vorlieg r̂ würde.. Wegen <3es versenkten Lifts könn­
te aber auch kein Feststeliungsbeschlusö ergehen, da

+r W^it^lU^Qhadeu^e^satz^nspruch nach dem Rlickerstattungsge- 
~ setl^nicht .ce^eb^h Vär^» weff ^ie ^oiWssetzungen des Art.
^7 2 REU i&Ät^ örl i^ehr :#e^ Lifts
* mOss 'die Äx^ags feiler in -Entschä-• tat asbic■■ qtoOr m^l> Jia sebd
ich aedi9^xftTr'iISs?:r Bae^dslieV asb IwsIieV ml

: 5 I .t l>a® cMefdeErgutmamhur^ mit(oiicse^,yAusführungen
xr : J r b ,düe. entstandene Unklarheit ,?berse[iti®Vwu£hshe^ Sie

F/daher tarn ent um Ihre Stellungnahme, qh -Äie .mit -einem Fest—
-nA leb doßtBttellungsheeöhlttsSFjind^^ von RMj50..QQ0f7r fUr das verstei- 

Koslinebi net^geirtm Ahizugegutt .eilfiW?3£aftj^n m^eH p.eb edsg
■eMow teblesegaß gitiasirfosi tliJ atis^istaisv riAb oale sasb tisx 
l 

AWl .VOW .Cf °J J nn t hl
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Aktenzeichen: VI/Z 4969
Anspruch der Frau Hosalle Salomonls Reb. Stahl .gp^ygsgut. 1 ,“®h Entziehung von

loh bitte zu entschuldigen, dass Ich erst jetzt zu den dortigen 
Verfügungen vom 13.10 und 17.11. de. Stellung zu nehmen in der Lage 
bin.

Namens der Frau Selomonis erkläre ich mich damit einverstanden, 
dass ein RM. - Feststellungsbesohluss in Höhe von 58.034.50 RM. er­
geht.

Zu der Verfügung vom 13» 10. de. bemerke ichr dass die mir von 
dem früheren Testamentsvollstrecker Rump übergebenen Akten nicht voll­
ständig sind. Ich stimme mit Ihnen dahin überein, dass ein Fest­
stellungsbesohluss wegen des versenkten Lifts nicht ergehen kann; in­
soweit hat bereits eine Anmeldung auf Grund des Berliner Entschädi­
gungsgesetzes stattgefunden. Mit der Anmeldung des früheren Testaments 
Vollstreckers Rump war jedoch bezweckt, denjenigen Schaden anzumelden, 
der überhaupt durch den Verlust der Lifts entstanden war. Der Sach­
verhalt war anfangs nicht klar und konnte erst im Laufe des Verfahrens 
geklärt werden.Die OFD hat selbst zur Klärung beitragen können.

Ich bitte deshalb, den vorgeschlagenen Feststellungsbeschluss 
zu erlassen und mir zuzustellen.

■ ■ j/b'

V



Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht in Hamburg
Aktenzeichen: /z

(Bitte bei allen Eingaben angeben).

. 26.1.1953
Hamburg, den
Sievekingplatz, ZiviljustizgebMude. Anbau,
Zimmer 837a, Tel. 35 17 31 <

III. Stock

TA

15 April 1953

Beschluß i
In der Rückerstattungssache

Ute»

f /
Antragsteller-*^»^

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 
Aktenzeichen:

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch ■»*1«* .«»'»< << Ufa ;

4. -Dem - der —den AntragotelW

■als ZuslcHungsbuollmäehtigtei1 gemäß Art. 50 Abs. 3 Sati 2-REGi beigcerdneti ■

■H* Es wird fcstgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem der —dea-Antragsteller-v-z- wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

am

i! 1955
tr GeschiftHtal»

(Auf

Vie Rechtskraft dieses Beschlusses wird 
hierdurch besc^mi 
Hamburg, den *

Der Urkundt
ist de, 
auf Grund Zust. Urk.

Vwdr. LG. (W) Nr. 20 (12000. 2. 52J '"»’M»



Rachtamittelhelehrung:

Gegen diesen Beschluß kann jeder Beteiligte binnen 1 Monat, bei Wohnsitz im Ausland binnen 
3 Monaten, die Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch Einspruch bei dem Wieder* 
gutmachungsamt anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses.

•Für die richtig» Auafsstigung

| wiüaangentdlir
■»I» WiliwwiliiiHniwtwdw^e
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